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EDITORIAL

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser
Alles fährt Ski! Marco Odermatt 
und Lara Gut-Behrami rufen uns 
Woche für Woche in Erinnerung, 
was wir wirklich sind: eine Ski
nation. Doch die Nachhaltigkeit 
der Glückseligkeit ist in Gefahr. 
Das Skilagersterben, die globale 
Klimaveränderung und die Pen-
sionierung von Bernhard Russi 
drohen den Nachwuchs von der 
Ideallinie abzubringen.
Auch die Gemeinde Maur er-
lebte schneesportlich schon 
bessere Tage. Wie in unserer 
Serie «Weisch no» auf Seite 6 
nachzulesen ist, war früher auf 
der Forch ein Skilift in Betrieb. 
Und der Skiclub Ebmatingen war 
einst eine feste Grösse.
Tempi passati. Das Tauwetter 
spülte auch die Loipe über den 
Golfplatz nach Zumikon weg. 
Umso wichtiger ist es, die nächs-
te Generation in die Erfolgsspur 
zu leiten – zum Beispiel am Ski-
schulrennen im bündnerischen 
Vella. Die Piste beim Tellerlift ist 
neben Lauberhorn, Vasaloppet 
und Holmenkollen einer der 
grossen Klassiker des Winter-
sports und mit hohen techni-
schen und psychologischen An-
forderungen durchsetzt.
Benjamin beispielsweise biegt 
fünf Tore vor dem Ziel mit einem 
eleganten Stemmbogen direkt 
in die Arme seines Vaters ab 
und verlangt freudestrahlend 
nach dem Teddybären. Salama 
handelt sich schon beim Start 
ein gewichtiges Handicap ein. 
Sie interpretiert das Kommando 
«Achtung, fertig, los» antizyklisch 
und legt die Stöcke kurzerhand 
in den Schnee, und Maximilian 
entschliesst sich nach der Zwi-
schenzeit intuitiv zu einer Ver-
pflegungspause. Sein Vater, der 
im Sportgeschäft Menzli eine 
geheime Wachstinktur gekauft 
hat, verwirft die Hände.
Der Beobachter aus dem Unter-
land amüsiert sich königlich  – 
und erinnert sich an die eige-
ne Kindheit – als in Maur noch 
grosse Wintersportträume mög-
lich waren und der Hundschopf 
direkt beim Forchdenkmal lag.
Ski Heil! � Thomas Renggli

13. AHV – JA ODER NEIN?

Maur stimmt ab	5
Die grosse Umfrage zur 
umstrittenen Initiative.

Die Pizzakuriere der Region im ultimativen Test

Maur ist ein Pizza-Paradies

Essen wie Gott am Greifensee. 
Vor allem wenn es um Pizza 
geht, besitzen wir eine grosse 
Auswahl. Die Maurmer Post hat 
die Probe aufs Exempel ge-
macht – und die lokalen Liefer-
dienste von einer fachkundigen 
Kinderjury testen lassen.

Die Maurmer Post ist nicht der 
«Beobachter» und auch nicht der 
«Kassensturz». Aber es gibt Din-
ge, denen muss man sorgfältig auf 
den Grund gehen – die sind gesell-
schaftlich und kulinarisch zu bedeu-
tend, als dass man sie dem Zufall 
überlassen kann. Gerade in diesen 
Spätwintertagen, wenn die Ski-
ferien enden und der Kühlschrank 
bei der Rückkehr aus den Bergen 

oft leer und die elterliche Lust am 
aufwendigen Kochen klein ist. 

Telefon- und Online-Bestellungen
Dann sind sie so gefragt wie nie: die 
Pizzakuriere, die alle Probleme lö-
sen, den Ehekrach verhindern – und 
Kinderherzen höherschlagen lassen. 
So haben wir uns ins Fegefeuer der 
Telefon- und Online-Bestellungen 
gewagt und die Probe aufs Exem-
pel gemacht. 

Die Jury setzte sich aus einem 
auserlesenen Kreis von juvenilen 
Pizza-Gourmets zusammen. Vorsit-
zender des Fachgremiums war der 
gebürtige Italiener Romeo Colapel-
le (12) aus Ebmatingen bzw. Bari
sciano (It). Sekundiert wurde er von 
Jana Erkel (11), Ebmatingen, Mariia 

Myroschntschenko (11), Ebmatingen 
bzw. Sumy (Ukr) sowie den beiden 
Ur-Ebmatingern Laurin Sigrist (11) 
und Thomas J. Renggli (10).

Das Testessen fand am Donners-
tagabend vor den Sportferien statt 
(15.2.). Bestellt wurde exakt um 
18.00 Uhr beim Dörfli in Maur, der 
Dieci-Filiale in Küsnacht, bei Nesti, 
Fällanden, Giallo in Egg sowie beim 
Pizzakurier Italia in Benglen. Ge-
wertet wurde nach dem bewährten 
Gault-Millau-System – mit 20 als (po-
tenzieller) Höchstnote, die aber aus 
Prinzip nicht vergeben wird. Also 
war die 19 das Mass aller Dinge.

Auswärtsspiel für Dieci und Giallo
Logistisch und preislich bestritten 
Dieci und Giallo quasi ein Aus-
wärtsspiel. Aufgrund des längeren 
Anfahrtswegs verlangen die beiden 
Unternehmen für Auslieferungen 
nach Ebmatingen je einen Mindest-
bestellbetrag – Dieci 40 Franken, 
Gallo 35 Franken. 

So weit die Voraussetzungen des 
«Wettbewerbs». Beim Essen selber 
war dann sehr schnell zu spüren: 
Pizza ist grossartig – da können Er-
nährungsberater und Food-Analys-
tinnen noch so lange das Gegenteil 
behaupten. Die Stimmung am Tisch 
war so ausgelassen wie bei einem 
Geburtstag – und die Freude bei 
jeder Anlieferung mindestens so 
gross, wie wenn an Halloween Süs-
sigkeiten verteilt werden. 

Auch wurde rasch ersichtlich: Der 
Tempofaktor und die Effizienz bei 
der Auslieferung sind mitentschei-
dend. Und bei Kindern gilt auf 
einer Pizza: weniger ist mehr. Jury
präsident Romeo beispielsweise 
hält nichts von Artischocken. Des-
halb kam die Quattro Stagioni von 
Dieci bei ihm nicht sonderlich gut 
weg. Ganz anderer Meinung war 
Thomas J. «Die beste Pizza war die 
von Dieci  – in Sachen Geschmack, 
Optik und Wärme.»

Die Jury bei der Arbeit: Jana, Mariia, Thomas, Romeo und Laurin (v.l.).� Bilder: TRE

DAS RANKING DER PIZZAKURIERE 

1.	 Pizzakurier Italia, Benglen	 103 Jurypunkte
2.	 Pizza Giallo, Egg	 102,5 Jurypunkte
3.	 Pizza Nesti, Fällanden	 101 Jurypunkte
4.	 Restaurant Dörfli, Maur	 99 Jurypunkte
5.	 Dieci, Filiale Küsnacht	 99 Jurypunkte

(Die Jury bestand aus fünf Kindern. Die Einschätzung ist subjektiv. 
Sämtliche getesteten Pizzen waren in tadellosem Zustand und kamen 
warm und frisch auf den Teller.) 

Fortsetzung auf Seite 3 …
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Pizzen für höchste Ansprüche
Prinzipiell darf man festhalten: 
Alle Pizzen wurden von den Tes-
tern mit grosser Begeisterung ge-
gessen. Wurde kritisiert, geschah 
dies auf hohem Niveau. Es blieb 
kaum ein Krümel übrig. Hervorge-
hoben werden darf die Geschwin-
digkeit und Effizienz. 

Geradezu herausragend war 
diesbezüglich Italia in Benglen. 
Vom Moment der (Online-)Bestel-
lung bis zur Lieferung dauerte es 
nur 33 Minuten. Und vermutlich 
schlug sich dieser Faktor auch in 
der Bewertung nieder. Weil die 
Margarita als Erste auf dem Tisch 
lag (und der Hunger der Testerin-
nen und Tester zu diesem Zeit-
punkt am grössten war) erhielt der 
Kurier aus Benglen die Höchstno-
ten. Dort freute man sich hörbar 
über die gute Bewertung: «Dieses 
Resultat ist eine schöne Bestäti-
gung für unsere Arbeit. Wir wol-
len den Kunden auch künftig nur 
die beste Ware ins Haus liefern», 
sagte Filialen-Chef Marco auf tele-
fonische Anfrage. Allerdings wurde 
auch die Pizzeria Giallo in Egg, de-
ren Lieferung am längsten dauer-

te (63 Minuten), mit starken Noten 
belohnt – nur um den Hauch einer 
Rauchschinkenscheibe hinter Italia. 
Auf Platz 3 folgt der Kurier Nesti 
aus Fällanden, der vor allem bei 
Mariia den Geschmacksnerv traf: 
«Hier würde ich jederzeit wieder 
bestellen – und das für die ganze 
Familie, inklusive Katze.» 

Die Favoriten essen hartes Brot
Im Gesamturteil wurden die als 
Favoriten gestarteten Produkte 
von Dieci sowie vom Dörfli um 
eine Nuance weniger gut bewer-
tet – allerdings könnte da auch 
die individuellen Präferenzen eine 
Rolle gespielt haben. Thomas J. 
hat schon fast panische Angst vor 
Pilzen – und da kann man ihn mit 
einer Pizza Prosciutto e funghi in 
die Flucht schlagen; egal, woher 
sie stammt. Grundsätzlich scheint 
bei Kindern etwas in Stein gemeis-
selt: Die Margarita bleibt die ewige 
Königin.

Auch die von Giallo mitgelie-
ferten Salate spalteten die Ess-
gemeinschaft. Während Laurin die 
Nase rümpfte und den Eindruck 
erweckte, es stünde ihm ein Straf-

nachmittag mit Schulhausputzen 
bevor («ich kann Salat nicht aus-
stehen») war Jana hell begeistert: 
«Salat gehört für mich zu jedem 
Essen.» Ob so viel Vernunft war 
der elterliche Zuhörer schon fast 
Perplex – und wünschte sich eben-
so gesundheitsbewusste (eigene) 
Kinder. So oder so fiel die Bilanz 
am Schluss höchst positiv aus: 
Die Pizzen in unserer Region sind 

hervorragend – und sie kommen 
ausnahmslos warm und frisch an 
die Haustür. Den Grossraum Maur 
könnte man schon fast als Piccola 
Napoli bezeichnen. 

Nur der Magen rebellierte etwas. 
Am nächsten Tag fühlte es sich an, 
als hätten wir eine Riesenladung 
Fondue aus einer Kartonpackung 
gegessen.

� Thomas Renggli

Karton der Sehnsucht – die Verpackungen unterscheiden sich nur optisch.
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Erlebnisbericht der eigenen Lesenacht im Schulhaus Gassacher, Binz

«Es war einmal …»
In den Schulhäusern unserer 
Gemeinde finden in der nächs-
ten Zeit die Lesenächte statt. 
Eine tolle Sache, um den Kin-
dern das Lesen näherzubringen 
und schmackhaft zu machen. 

Schon seit Wochen freuen sich die 
Buben und Mädchen des Schulhau-
ses Gassacher auf ihre Lesenacht. 
Da dies ein freiwilliger Anlass ist, 
müssen sich die Kinder anmelden. 
Immer wieder erzählen die Kleinen, 
dass sie sich nun für diese oder 
jene Geschichte eingetragen hät-
ten. Als dann aber ein Junge meint 
«Ich werde sicher nicht an die Le-
senacht kommen, da verpasse ich 
ja einen Gamer-Abend», folgt die 
grosse Entrüstung bei den übrigen 
Kindern, und ein 3.-Klässler meint: 
«Das verstehe ich gar nicht! Die Le-
senacht ist doch so cool und findet 
nur einmal im Jahr statt – ich habe 
mich ganz sicher angemeldet!» Zur 
Auswahl stehen Geschichten wie: 
Die Zauberflöte, der Grüffelo, Kalle 
& Meister Klingbiel, der Geräusche-
händler, Peter und der Wolf, der 
achtsame Tiger und Dornröschen.

Meine 15. Lesenacht – ein Blick 
hinter die Kulissen
Wie schon an unzähligen anderen 
Lesenächten zuvor entschied ich 
mich auch in diesem Jahr wieder, 
den Kindern eine Geschichte zu 
erzählen. Das Thema ist «Viva la 
Musica»! Und da Märchen meine 
absoluten Favoriten sind, durfte ich 
«Dornröschen» erzählen, und zwar 
die Ballett-Version mit Musik von 
Peter Iljitsch Tschaikowsky. Im Vor-
feld war ich schon recht aufgeregt. 
Es soll ja eine Musikgeschichte sein 

und so baue ich in «Dornröschen» 
die tolle Musik von Tschaikowsky 
ein. Organisiere kleine Instrumen-
te, denn auch die Kinder dürfen 
sich an der Geschichte beteiligen. 
Nun in der letzten Schulwoche 
vor den Ferien ist es so weit. Am 
Dienstagnachmittag heisst es den 

Raum einrichten. Mit farbigen Tü-
chern, Lichterketten und gemüt-
lichen Kissen, versuche ich eine 
schöne Stimmung zu schaffen. 
Meine Aufregung steigt, so auch 
meine Vorfreude auf den Anlass. 
Vermutlich ergeht es den Kindern 
ganz ähnlich.

Die Lesenacht
Die Lichterketten brennen, der 
CD-Player ist angeschlossen und 
mein Buch liegt bereit, alles ist 
vorbereitet. Pünktlich um 18.00 
Uhr trudelt meine Gruppe bei mir 
im Vogelhaus ein. Nachdem nun 
alle Jacken und Schuhe ausgezo-
gen sind, machen es sich die Kin-
der in den vielen Kissen gemütlich. 
Gemeinsam unternehmen wir nun 
eine Reise in die Geschichte von 
Dornröschen. Ich erzähle in Mund-
art und baue immer wieder Lieder 
von Tschaikowsky ab CD in die Ge-
schichte ein. Gebannt lauschen die 
Kinder meiner Stimme. Ich imitiere 
die böse Fee Carabosse, wie sie 
den dunklen Fluch über Prinzessin 
Aurora zornentbrannt ausruft. Und 
wie die gute Fliederfee mit liebli-
cher Stimme den bösen Fluch in 
einen 100-jährigen Schlaf verwan-
delt. Und erzähle, was sich an Au-
roras Geburtstagsparty ereignet, 
dass nun alle schlafen und wie nach 
100 Jahren Prinz Desiré Aurora mit 
einem Kuss erlöst. Gegen Ende 
der Geschichte werden die Kinder 
langsam unruhig, es ist halt schon 
spät und so lange ruhig zu sitzen, 
ist nicht so einfach. Nach der lan-
gen Geschichte dürfen die Kinder 
nun eines der kleinen Instrumente 
auswählen, um meine Kurzerzäh-
lung damit zu begleiten. Katzen-
musik und ein musikalisches Chrü-
simüsi trifft es wohl am besten, 
aber alle haben Spass. Zur Freude 
der Kinder gibt es zum Abschluss 
noch ein kurzes Spiel «Versteiner-
lis» und alle machen begeistert mit. 
Schon heisst es wieder auf Wieder-
sehen bis zur nächsten Lesenacht. 

Stephanie Kamm

Die Kinder lauschen gespannt der Geschichte, die Stephanie Kamm erzählt.

Die Kinder helfen, die Geschichte zu vertonen.

Zum Abschluss spielen alle «Versteinerlis».Talentierte «Tontechnikerinnen». Ein Evergreen der Kinderliteratur.
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Die Abstimmung über die 13. AHV spaltet die Schweiz – wir haben in Maur nachgefragt

«Obwohl ich profitieren würde, bin ich dagegen»
Selten wurde eine Abstimmungsvorlage zuletzt hitziger diskutiert als nun die Initiative über die Einführung einer 13. AHV-Rente. Einge-
reicht vom Gewerkschaftsbund und anfänglich unterstützt vor allem von linken Kreisen, hat die Initiative in den vergangenen Wochen 
einen breiten Support bis weit ins bürgerliche Lager erhalten. Während am kommenden Sonntag ein knappes Resultat zu erwarten ist 
und die Annahme der Vorlage möglich scheint, tendieren die befragten Maurmerinnen und Maurmer eher auf ein «Nein».

� Umfrage: Redaktion Maurmer Post

Thomas Vollrath (72), 
Maur
«Ich sage kategorisch Nein zur Ein-
führung der 13. AHV-Rente. Es ist 
ein Giesskannenprinzip, das da 
angewendet werden soll – und es 
würden auch Leute profitieren, die 
diesen Zuschuss nicht brauchen Man 
muss eine andere Lösung finden, um 
arme Menschen zu entlasten.»

Tatiana Bogdanova (46), 
Ebmatingen 
«Ich habe Nein gestimmt. Man kann 
nicht mehr Geld ausgeben, als man 
hat. Wir dürfen die AHV nicht wei-
ter belasten – sonst gefährden wir 
das ganze Altersvorsorgesystem 
und lasten den nächsten Genera-
tionen eine ungerechnet Bürde auf.

Jörn Koch (50), Maur 
«Die 13. AHV wäre kaum optimal. 
Man sollte sich gezielt auf die Här-
tefälle konzentrieren – und nicht 
mehr Geld nach dem Giesskannen-
prinzip verteilen. Man darf nicht 
vergessen: Wir haben prozentual 
immer weniger Einzahlende. Ab-
gesehen davon: Wenn man gleich-
zeitig die Steuern erhöht, hat nie-
mand mehr Geld zur Verfügung.»

Lilian Walser (41), Maur 
«Was im ersten Moment gut tönt, 
ist faktisch das Gegenteil. Es wären 
letztlich unsere Kinder und Enkel-
kinder, die für diese Massnahme 
bezahlen müssten. Und weil das 
Durchschnittsalter immer weiter 
steigt, könnte die AHV zum Fass 
ohne Boden werden. Deshalb sage 
ich am 3. März: Nein.»

Erol Bergsoy (42), Rüti
«Ich bin noch unentschlossen – weil 
ich mir nicht sicher bin, ob es Sinn 
macht oder nicht, wenn alle mehr 
bekommen – schon gar nicht, wenn 
es durch höhere Steuern oder eine 
höhere Arbeitsleistung der folgen-
den Generationen finanziert wird. 
Grundsätzlich finde ich das System 
der Altersvorsorge in der Schweiz 
tipptopp.»

Silvia Freiburghaus (64), 
Maur 
«Ich fände es gut, wenn eine 13. 
AHV-Rente eingeführt würde. Man 
hat ja auch ein 13. Monatsgehalt. 
Ich bin happy, dass ich mit 64 in 
das Rentenalter komme. Die 13. 
AHV-Rente macht Sinn für alle, sie 
ist gerechtfertigt für die älteren 
Menschen. Ich verstehe die Geg-
ner nicht, wo sie Geld einsparen 
wollen.»

Giacomo Nett (86), Forch 
«Obwohl ich zu den Profiteuren 
gehören würde, bin ich dagegen. 
Man darf nicht nur im Moment le-
ben – sondern muss auch an die 
nächsten Generationen denken. 
Der Fehler von National- und Stän-
derat ist, dass das Parlament kei-
nen vernünftigen Gegenvorschlag 
ausgearbeitet hat. Um die AHV zu 
sanieren, bin ich für eine Erhöhung 
des Rentenalters.»

Ruedi Lieberherr (80), 
Ebmatingen 
«Ich sage Nein. Sonst wird die AHV 
ein Fass ohne Boden. Schliesslich 
kommen die Babyboomer allmäh-
lich ins Pensionsalter – und wir ha-
ben bald mehr Bezüger als Zahler. 
Bevor man die 13. Rente einführt, 
sollte man die AHV der Teuerung 
anpassen und beispielsweise die 
Heiratsstrafe abschaffen. Da han-
delt der Bundesrat glücklicherwei-
se jetzt. Grundsätzlich gilt: Man 
darf nicht Geld ausgeben, bevor 
man es verdient hat.»
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Weisch no?

Als in Maur ein Skilift stand
Maur fast wie St. Moritz oder 
Zermatt. In den 1970er-Jahren 
wurde auf der Forch ein Skilift 
installiert. So wurde unsere 
Gemeinde eine echte Alter-
native zu den grossen Winter-
destinationen. Und sogar die 
Goldküstenbewohner beneide-
ten uns um die Schattenlage.

Piste gut, Pulverschnee: Diese Mel-
dung trifft im Schweizer Mittelland 
leider schon lange nicht mehr zu. In 
diesem Winter reichte es gerade 
mal für zweimal knapp eine halbe 
Woche dauerndes, unterschenkel-
tiefes Schneestapfen – auch wenn 
der stahlblau wolkenlose und wun-
derbar eingeschneite 3. Dezember 
der wohl prächtigste Tag des Win-
ters 2023/24 war. Ansonsten blieb 
Raureif das einzige Winterkleid der 
hiesigen Wiesen und Wälder. An 
Skifahren an der Forch war abseits 
der Langlaufloipe kaum zu denken. 
Mit dem Schlitten an diesem Sonn-
tag im Dezember den Hang unter 
der Guldenen hinunterzurodeln, 
war das höchste der Gefühle.

Ein Königreich für einen Skilift
Schön, wenn die Schlittenfahrt vor 
der eigenen Haustür oder neben 
dem Auto beginnen kann. Doch 
nach der Ankunft im Tal folgt 
zwangsläufig der Wiederaufstieg 
für jene, die den Spass wieder-
holen wollen. «Ein Königreich für 
einen Skilift» hätten Shakespeares 
berühmte Worte aus «Richard III.» 
in diesem Fall wohl gefordert. Die-
se sind ausserhalb der Berggebie-
te bekanntlich spärlich gestreut. 
Überraschenderweise befand sich 
einer dieser Mittelland-Skilifte im 
Weiler Wannwies oberhalb von 
Maur.

Kleine Skirennen am Nordhang
Der kleine Umlauflift mit niede-
rer Seilführung, welcher von der 
Kurbelwelle eines Traktors ange-
trieben wurde, war ursprünglich 

um 1973 von Felix Bergers Vater 
eingerichtet worden, um seinen 
Kindern das Skifahren beizubrin-
gen. In einem Artikel von Sylvia 
Lustenberger berichtete Felix Ber-
ger 2003 sogar von kleinen Ski-
rennen am Nordhang der Forch 
oberhalb der Eggstrasse. In jenem 
Winter 2002/03 war genug Schnee 
gefallen, dass sich das Aufstellen 
des Seillifts wieder einmal lohn-
te. Zur Abwechslung hatte die an 
der Goldküste abschätzig «Schat-
tenloch» gerufene Nordseite der 
Forch einen Standortvorteil. Es 
sprach sich herum, dass der einzi-
ge Skilift im Bezirk Uster an einem 
der steilsten befahrbaren Hänge 
des Bezirks in Betrieb war. So zog 
er am Wochenende auch einige 
Tagesurlauber mit Kindern aus der 
Region an, die sich Anreise und 
Tickets für Flumserberg oder den 
Pizol nicht leisten konnten und die 

Ausrüstung der Kinder noch vom 
Skilager im Keller hatten. 

Aber jeder Winter hat auch 
einmal sein Ende: Als der letzte 
Schnee schmolz, wurde der Lift 
abgebaut und die Wiese wieder 
ihrer ursprünglichen Bestimmung 
zugeführt. Es ist nun lange her, 

dass zum letzten Mal in Maur ein 
Skifahrer den Berg hinaufgezogen 
wurde. Und ob hier je wieder ein 
Skilift betrieben werden kann, liegt 
in der Hand anderer Mächte …

� Beat Zimmermann  
(für die Museen Maur)

Schnee von vorgestern: Der Skilift auf der Forch beglückte die Wintersportler zuletzt vor über 20 Jahren.� Bild: zVg.

SKITRADITION IN DER GEMEINDE MAUR

Der Skiclub Ebmatingen war eine Institution. Gegründet 1977, zählt 
er zu seinen besten Zeiten um 1990 211 Mitglieder – bei der Auf-
lösung 2020 noch 65. «In den letzten zwei bis drei Jahren sind die 
Touren und das Alpin-Skifahren etwas in den Hintergrund getreten, 
dafür gingen wir langlaufen, schneeschuhlaufen und machten die 
unterschiedlichsten Wanderungen», sagte damals die Präsidentin 
Erika Imfeld. Grund für die Auflösung war die erfolglose Nachfol-
gereglung für die wichtigsten Vorstandsmitglieder. Heute wird die 
Wintersporttradition in der Gemeinde vom Verein Ski-Lager Maur 
hochgehalten. Um den Kinder und Jugendlichen den Zugang zum 
Schneesport zu ermöglichen, führt er jeweils während der Sportfe-
rien ein Skilager durch. 

Maurmer Post
WAS VOR DER TÜR PASSIERT
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Tötungsdelikt in Maur
Am Samstagmittag vergangener Woche ist 
auf einem Hof hoch über Maur ein Mann leblos 
auf einer Treppe aufgefunden worden. Beim 
Toten handelt es sich um Hans-Ruedi B., eine 
bekannte und beliebte Maurmer Persönlichkeit 
– Jäger und Jagdaufseher. Seine Schwester ist 
Ex-Gemeinderätin. Die genaue Todesursache 
des 71-Jährigen war zunächst unklar. Nach jet-
zigem Erkenntnisstand steht ein Gewaltdelikt 
im Vordergrund. «20 Minuten» schrieb, dass 
der Neffe verhaftet worden sei – und dass es 
sich um einen lange schwelenden Erbschafts-
streit gehandelt habe. Gemeindepräsident 
Yves Keller sagte in einem Statement: «Ich bin 
bestürzt. Den Angehörigen wünsche ich ganz 
viel Kraft.» Die Kantonspolizei und die Staats-
anwaltschaft haben die Ermittlungen aufge-

nommen. Zusammen mit der Kapo standen ein 
Rettungswagen des Spitals Uster, ein Notarzt, 
der Staatsanwalt, das Forensische Institut sowie 
das Institut für Rechtsmedizin der Uni Zürich im 
Einsatz� TRE

Panorama

Die Bilder der Woche

Das gab zu reden:

	� Gewaltverbrechen in Maur

	� Evelyn Zwick referiert im Workspace

	� Geisteraustreibung in Ebmatingen

	� Die Kinderfasnacht des Frauenvereins

Zusammengetragen von: 

Thomas Renggli

In Ebmatingen ist der Spuk vorbei
Es tut sich was an einer vermeintlich verwun-
schenen Adresse in Ebmatingen. Dem Geis-
terhaus, wie das verwitterte und seit rund drei 
Jahrzehnten unbewohnte Einfamilienhaus an der 
Lebernstrasse 1 im Volksmund genannt wird, 
geht es an den Kragen. Die alten Gemäuer aus 
dem Jahre 1974 werden abgebrochen – und an 
ihrer Stelle ein dreistöckiges Mehrfamilienhaus 
mit Tiefgarage erstellt. «Verdichtetes Bauen» 
und «Return on Investement» heissen die Gebo-
te der Stunde, denen nun eines der letzten Mys-
terien der Gemeinde zum Opfer fällt. Die eine 
oder andere Gruselgeschichte verliert damit 
ihren realen Bezug. Oder mit anderen Worten: 
Der Spuk ist vorbei – ohne dass die Geisterjäger 
hätten eingreifen müssen.� TRE

Alles über das Patentrecht 
Der Workspace21 in Aesch ist immer wieder 
Schauplatz von hochinteressanten Vorträgen – 
so beispielsweise, als Evelyn Zwick unlängst über 
Patentrecht referierte. Während einige Teilneh-
mer ihr Allgemeinwissen erweitern wollten, hat-
ten andere bereits konkrete Ideen für neue, ein-
zigartige Produkte und Angebote im Kopf. Die 
Patentanwältin Zwick hat auf anschauliche und 
für alle zugängliche Weise ihr Wissen und ihren 
Erfahrungsschatz geteilt. Ihre Patentanwaltskanz-
lei EZ-Patent GmbH in Ebmatingen vertritt die 
Schutzrechte ihrer Kunden weltweit, als einzige 
im Bezirk. Das Interesse und die vielen Fragen 
zeigten, dass auch Personen und Firmen aus 
Maur sich auf die Reise des geschützten geisti-
gen Eigentums begeben und viel darüber wissen 
wollen. Die wichtigsten Aspekte und klare Hand-
lungsempfehlungen wurden erläutert. Wir vom 
Verein Workspace21 freuen uns, solchen Netz-

werk- und Wissensaustausch in der Gemeinde 
auch in Zukunft zu ermöglichen. � AH

Wenn Pocahontas Konfetti wirft
Auch die zweite Kinderfasnacht im Polterkel-
ler im Schulhaus Looren war ein voller Erfolg. 
Pocahontas warf freudig Konfetti, das Einhorn 
und Batman bissen genüsslich in feine Kuchen, 
und der Polizist verdrückte einen Hot Dog mit 
Ketchup. Die Kinder und auch die Eltern lach-
ten lauthals wegen Clown Nuny. Er ist ein Profi 
und weiss ganz genau, wie er Klein und Gross 
zum Staunen bringt. Die Kinder (und Eltern) 
standen Schlange an der Fotobox. Alle wollten 
eine Erinnerung an diesen schönen Nachmit-
tag nach Hause nehmen. Die Stimmung war 
ausgelassen und fröhlich. Fazit: Viele liebe-
voll geschminkte und kostümierte Fasnachts-
freunde genossen die Kinderfasnacht 2024 in 
vollen Zügen. Wir danken allen Helferinnen 
und freuen uns schon jetzt auf 2025. � zVg

Buntes Treiben mit dem Frauenverein im Polterkeller.

Die Kantonspolizei sichert den Tatort grossräumig ab.
�  Bild: zVg.

Smalltalk nach dem Referat: das Publikum in Aesch.
� Bild: zVg.

Bald nur noch Erinnerung: das Geisterhaus.�Bild: TRE
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WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT

Gutes und Barmherzigkeit 
werden mir folgen mein Leben lang
und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.
Psalm 23

DANKSAGUNG
Wir bedanken uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn für die grosse Anteilnahme und die vielen  
Zeichen der Verbundenheit, die wir beim Abschied unserer  
lieben Eltern 

Hilde und Hans Vollenweider

erfahren durften. 

Bei Frau Pfr. Stefanie Neuenschwander bedanken wir uns für die 
besonders feierliche Abdankung in der Kirche und die trösten-
den Worte beim letzten Geleit.

Die einfühlsame Musik von Philip Hirsiger und Michael Toma  
sowie die gelungenen Musikeinlagen der Brass Band Maur wäh-
rend des Gottesdienstes waren eine wunderbare Bereicherung 
– dafür danken wir ganz herzlich.

Mit den grosszügigen Spenden an die Stiftungen der Paraple- 
giker in Nottwil und das Werkheim in Uster wurden wertvolle 
Beiträge geleistet, lieben Dank dafür. Auch über die Gaben für 
den späteren Grabschmuck freuen wir uns, vielen Dank.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die Hilde und Hans im Leben 
mit Liebe, Freundschaft und Humor begegnet sind.

Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus dem wir nicht vertrieben  
werden können.               

Jean Paul

Die Trauerfamilie    Maur im Februar 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer Mutter, Schwiegermutter und Tante

Margrit Stoffel-Potter
16.09.1923 – 16.02.2024

Nach einem langen und erfüllten Leben 
ist sie friedlich eingeschlafen.

In liebevoller Erinnerung:
Daniel und Gaby Stoffel

Eva und Christoph Triller-Potter
Rolf und Michèle Potter

Claudia Godet

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Anstelle von Blumenspenden 
möge man der Verstorbenen mit einer 

Spende an die Zollinger Stiftung gedenken, 
IBAN CH43 0070 0110 0070 9189 5.

Traueradresse: 
Daniel Stoffel, Im Gütsch 1, 8122 Binz

→ Ab Juni 2024 in Ebmatingen ← 
Lohwisstrasse 42 (Industrie Lohwis)

NEUER LOOK 
ERWÜNSCHT?
Ich setze Ihre  
Stylingwünsche  
professionell um. 
Beratung inklusive. 
Rufen Sie mich an.

Rellikonstrasse 2, 8124 Maur 
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch 
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Sharon Freiburghaus

D
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Obl. Hundehalterkurse im Kt. Zürich,
Kurse für Welpen, Junghunde, 
Erziehungskurse, Einzel- und 
Gruppenunterricht, geführte 
Spaziergänge, Plausch-Agility

Diana Gut Zürichstrasse 223
  8122 Binz
Telefon/Fax  044 980 38 02
Handy   079 209 63 89

d.gut@ggaweb.ch – www.concanis.ch
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Offizielle Ankündigung

Förderverein Pro Spitex Maur soll 
zugunsten Förderverein Pro Spitex 

Pfannenstiel aufgelöst werden

Geschätzte Mitglieder des Fördervereins pro Spitex Maur, Spenderinnen 
und Spender

Der Spitex-Betrieb für unsere Gemeinde wurde im Jahr 2008 vom Spi-
tex-Verein an die Gustav Zollinger-Stiftung (GZS) übertragen. Seither 
unterstützt der Förderverein Pro Spitex Maur den Spitex-Betrieb in ide-
eller und finanzieller Hinsicht – und dies mit einigem Erfolg. Dank Ihren 
stetigen Mitgliederbeiträgen und unzähligen grosszügigen Spenden 
konnte die Spitex in den letzten gut 15 Jahren in diversen Bereichen 
unterstützt werden, beispielsweise durch die Finanzierung des Sozialtarifs 
für bedürftige Maurmerinnen und Maurmer, durch die Mitfinanzierung 
von Weiterbildungen und einheitlicher Kleidung der Spitex-Mitarbei-
terinnen und diverser Elektro-Autos und E-Bikes, die heute überall in 
unserer Gemeinde unterwegs sind.

Seit 2008 ist der vierköpfige Vorstand des Fördervereins Pro Spitex 
Maur praktisch gleich zusammengesetzt; nur ein Mitglied musste auf-
grund des Wegzugs aus der Gemeinde ersetzt werden. Nach dieser 
langen Zeit verspüren nun alle vier Vorstandsmitglieder den Wunsch 
nach einem Wechsel. Nur sind neue Vorstandsmitglieder leider nicht so 
einfach zu finden.

In dieser Situation erweist es sich als Glücksfall, dass im Juni 2022 
der Förderverein Pro Spitex Pfannenstiel gegründet wurde, welcher ex-
akt den gleichen Zweck erfüllt, nämlich den Spitex-Betrieb der GZS in 
ideeller und finanzieller Hinsicht zu unterstützen. Der Vorstand hat sich 
daher entschieden, den Mitgliedern die Auflösung des Fördervereins 
Pro Spitex Maur zu beantragen. Die Einladung zur entsprechenden a.o. 
Generalversammlung wird in einer der kommenden Ausgaben der Maur-
mer Post veröffentlicht.

Der Vorstand des Fördervereins Pro Spitex Maur bedankt sich bei Ihnen 
allen für Ihre jahrelange Treue und Grosszügigkeit und hofft, dass Sie 
Ihre Spitex auch weiterhin tatkräftig unterstützen.

Vorstand Förderverein Pro Spitex Maur

Die Maurmer Post sucht einen Chefredaktor

Die Leserschaft sollte gehört werden
Mit Befremden haben wir am 5. Fe-
bruar in der Maurmer Post das 
Inserat gesehen, mit dem (schon 
wieder) ein neuer Chefredaktor 
gesucht wird. Unterdessen haben 
wir vernommen, dass der derzeiti-
ge Redaktionsleiter gar nicht de-
missionieren möchte. 

Als Einwohnerin, die seit Jahrzehn-
ten in der Gemeinde lebt und die 
Maurmer Post ganz genau ver-
folgt, darf ich ihnen versichern: Seit 
Thomas Renggli als Chefredaktor 
fungiert, ist die journalistische 
Qualität deutlich gestiegen – und 
auch der Unterhaltungswert der 
Zeitung. Im Gegensatz zu früher 
lese ich jedes Editorial von A bis 
Z – und dies mit grossem Genuss. 
Und auch politische Themen wer-

den vermehrt aufgegriffen. Für 
eine Gemeinde von der Grösse von 
Maur ist dies mehr als angebracht. 
Ich kann es überhaupt nicht ver-
stehen, weshalb der Chefredaktor 
ausgewechselt werden soll. Und 
so geht es auch vielen Menschen 
in unserer Nachbarschaft. Deshalb 
haben wir eine kleine Unterschrif-
tenaktion lanciert und möchte da-
mit ein Zeichen setzten, dass an 
Thomas Renggli als Chefredaktor 
festgehalten wird. 

Es ist uns klar, dass Journalisten 
nicht vom Volk gewählt werden – 
aber die Meinung der Leserschaft 
sollte nicht ungehört bleiben.

Mit freundlichen Grüssen aus Eb-
matingen

Verena Keller

Welche Rolle spielt die Maurmer-Post-Kommission?

Ein Maulkorb für die Maurmer Post?
In einer Zeit des Umbruchs – die 
Gemeinde Maur wollte die Maur-
mer Post privatisieren, in irgend-
einen Verlag auslagern und meiner 
Ansicht nach die Kontrolle über 
eine möglichst unabhängige und 
umfassende Berichterstattung 
über das Leben in der Gemeinde 
Maur einfach weit weg delegieren.

Die Stimmberechtigten waren 
gottseidank dagegen. Da hat der 
Gemeinderat – keine Ahnung, was 
ihn geritten hat – einfach der Kom-
mission der Maurmer Post sämtli-
che Kompetenzen überschrieben. 
Die Kommission darf Leserbriefe 
ablehnen, sich in alles einmischen 
– der Chefredaktor der Redaktion 
wird zu einer Marionette der Kom-
mission. Wo bleibt da die Glaub-

würdigkeit? Wo die journalistische 
Freiheit und behördliche Unabhän-
gigkeit? Wollen die Stimmberech-
tigten für so eine Maurmer Post 
noch Geld ausgeben? Ich vermute 
nicht! 

Ich denke, der Gemeinderat muss 
über die Bücher. Entweder die 
Maurmer-Post-Redaktion erhält 
wieder ihre journalistische Freiheit 
oder die Zeitung stirbt, bevor sie 
50 Jahre alt ist. Also ich würde für 
so eine Maurmer Post keinen Fran-
ken an Steuergeld mehr bezahlen 
wollen.

 
Sylvia Lustenberger (über 30 

Jahre bei der Maurmer Post, die 
letzten Jahre als Chefredaktorin)

LESERBRIEFE

Konfessionsneutraler Geburtstagsbesuchsdienst 

Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag!

Wer freut sich nicht, an seinem Geburtstag einen Besuch zu 
erhalten oder einen Anruf zu bekommen, mit dem ein Besuch 
angekündigt wird.

Haben Sie freie Zeit, die Sie gerne anderen zur Verfügung stellen, oder 
sind Sie pensioniert und vermissen ein wenig die Aufgaben und Kontakte, 
die mit der Pensionierung weggefallen sind? 

Der konfessionsneutrale Besuchsdienst bietet die Gelegenheit, solche 
Lücken zu füllen. Die Erfahrung hat gezeigt, dass die Besuche nicht nur 
für die Besuchten, sondern auch für die Besuchenden eine Bereicherung 
sind. 

Organisiert wird der Geburtstagsbesuchsdienst von der Evang.-ref. 
Kirche Maur und er richtet sich an die gesamte Bevölkerung von Maur. 
Dies bedeutet: Alle Einwohnerinnen und Einwohner, die bereit sind, Be-
suche zu machen oder gerne einen Besuch bekommen möchten, sind 
angesprochen. Besucht werden auf Wunsch alle Menschen in der Ge-
meinde, welche das 80. Lebensjahr erreicht haben oder älter sind.

Der Besuchsdienst ist ehrenamtlich und die Besuche kostenlos. Die 
Kosten für die Geburtstagspräsente werden von den beiden Landes-
kirchen getragen.

Wäre das eine Aufgabe für Sie? Wir suchen für die Ortsteile Aesch, Eb-
matingen und Binz neue Besucherinnen oder Besucher, die bereit sind, 
drei bis vier Besuche oder auch mehr pro Jahr zu machen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme:
Sekretariat Evang.-ref. Kirche Maur:   044 980 03 50, Jacqueline Zbinden
Katholisches Pfarrvikariat Maur:   044 980 18 21, Claudia Tondo

Für die Evang.-ref. Kirche Maur
Nicole Hauri, Ressort Diakonie
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Samstag, 6. April 2024 –  
Sekundarschulhaus Looren

Musikschule  
Informationsanlass 

Wie hört sich eine Violine an, wie bläst man 
einen schönen Ton auf der Querflöte oder der 
Klarinette? Wie streicht man ein Cello an? Hat 
Ihr Kind oder Sie selbst eine besondere Vorliebe 
für ein Instrument? Die Musikschule Maur bietet 
Instrumental- und Gesangsunterricht für Kinder/
Jugendliche sowie Erwachsene an!

Der Anlass wird mittels Voranmeldung durch-
geführt. Bitte verwenden Sie dafür den nach-
folgenden Link:
www.musictools.ch/embed/p1361892 oder den 
QR-Code. Ab   4. März 2024 sind dafür maxi-
mal vier Instrumente buchbar. 

Für Termine in den Fächern Alp-
horn, Harfe und Violoncello wen-
den Sie sich bitte an die Musik-
schulleitung. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! Musikschule Maur. 

René Vogelbacher, Schulleiter

Konzert von Anina Lea Fritz bei Bost Productions  
am 2. März 2024

Eine Welt voller Wunder 

Erleben Sie am Samstag,   2. März 2024, eine ein-
zigartige Mischung aus Pop, Rock, Blues & Jazz von 
der Sängerin Anina Lea Fritz und ihrem Pianisten Gino 
Todesco. Die einmalig gestaltete Location ist ein regel-
rechtes «Wonderland».

Treten Sie ein in eine Welt voller Wunder, während Sie 
von der bezaubernden Stimme von Anina Lea Fritz und 
den virtuosen Klängen von Gino Todesco am Piano und 
Patrick Bürli am Schlagzeug in den Bann gezogen wer-
den.

Konzertbeginn:   20.00 Uhr

Ende: ca.   22.00 Uhr

Ort: �Bost Productions,  
Badanstaltstrasse 7, 8124 Maur

Eventfrog-Link inklusive Saalplan: 
  https://eventfrog.ch/de/p/konzert/weitere-musikrichtungen/konzert-anina- 

lea-fritz-2024-7124493871212376260.html
� Anina Lea Fritz

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

Öffentliche Auflage

Ortsplanung
Provokationsbegehren nach § 213 PBG, Unterschutzstellung des 
Wohnhauses Kirchrain 2, 8124 Maur (Vers.-Nr. 346, Kat.-Nr. 6680, 
Inv.-Nr. A 5), Genehmigung Verwaltungsrechtlicher Vertrag

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom   12. Februar 2024 folgen-
des beschlossen:

1.	 Der verwaltungsrechtliche Vertrag vom 12. Januar 2024 betreffend 
die Unterschutzstellung des Wohnhauses Vers.-Nr. 346, auf Kat.-Nr. 
6680, Kirchrain 2, Maur, wird genehmigt.

2.	 Das Wohnhaus Vers.-Nr. 346, auf Kat.-Nr. 6680, Kirchrain 2, Maur, wird 
unter Schutz gestellt.

3.	 Der Schutzumfang, die zulässigen Eingriffe und die weiteren Pflichten 
der Eigentümerschaft ergeben sich aus dem verwaltungsrechtlichen 
Vertrag vom   12. Januar 2024.

4.	 Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Publikation 
an gerechnet, beim Baurekursgericht des Kantons Zürich, Postfach, 
8090 Zürich, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die in dreifacher Aus-
führung einzureichende Rekursschrift muss einen Antrag und dessen 
Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist beizulegen. 
Die angerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und, soweit 
möglich, beizulegen. Urteile des Baurekursgerichts sind kostenpflich-
tig; die Kosten hat die im Verfahren unterliegende Partei zu tragen.

Gemäss § 211 Abs. 4 PBG kommt einem Rekurs keine aufschiebende 
Wirkung zu.

Einsichtnahme
Der Beschluss des Gemeinderates sowie die Akten liegen während der 
Rekursfrist am Schalter bei der Abteilung Hochbau und Planung öffentlich 
zur Einsichtnahme auf und können während den ordentlichen Öffnungs-
zeiten eingesehen werden.

Abteilung Hochbau und Planung

Maurmer Post
WAS VOR DER TÜR PASSIERT
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Verkehrssituation optimieren 

Massnahmen zur Verkehrssicherheit  
beim Bevölkerungsschutzgebäude

Beim geplanten Bevölkerungsschutzgebäude 
sind an der Loorenstrasse diverse Massnah-
men geplant, damit sich Blaulichtorganisatio-
nen und andere Verkehrsteilnehmende nicht 
in die Quere kommen.

Im Umkreis des geplanten Bevölkerungsschutz-
gebäudes (BSG) sind auf dem Loorenareal 
unterschiedliche Personengruppen mit moto-
risierten Fahrzeugen, mit dem Velo oder zu Fuss 
unterwegs: von den Lernenden und Lehrperso-
nen der Sekundarschule über Besucherinnen 
und Besucher des Areals Looren bis hin zum 
Buschauffeur. Diese Verkehrssituation soll pa-
rallel zum Bau des neuen Bevölkerungsschutz-
gebäudes optimiert werden, damit sich im Ein-
satzfall keine Gefahrensituationen ergeben.

Verlegung Bushaltestellen und Warnsignale
Erstens sollen die Bushaltestellen leicht ver-
schoben werden, damit sie nicht direkt im Ein-
fahrtsbereich zum BSG liegen. Dies soll verhin-
dern, dass sich Bus und Einsatzfahrzeuge der 

Blaulichtorganisationen in die Quere kommen. 
Um die Zu- und Wegfahrtmöglichkeit der Feuer-
wehr sicherzustellen, wird zudem beidseits der 
Zufahrt eine Fahrbahnverbreiterung ausgeführt. 
Die Verbreiterung erfolgt zonenkonform auf 
der Seite des Bevölkerungsschutzgebäudes 
auf dem gemeindeeigenen Grundstück. Wei-
ter werden Signale installiert, die den Strassen-
verkehr sowie Fussgängerinnen und Fussgänger 
auf dem Trottoir auf einen Feuerwehreinsatz 
beziehungsweise ausfahrende Fahrzeuge auf-
merksam machen. 

Im Zusammenhang mit den Bushaltestellen ist 
zudem anzumerken, dass diese unabhängig 
vom Projekt BSG aufgrund des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes (BehiG) hindernisfrei 
ausgestaltet werden müssen. Dies wird mit der 
Verschiebung der Haltestellen sichergestellt.

Abgrenzung des BSG-Areals
Das Areal des Bevölkerungsschutzgebäudes 
wird mit einer Barriere bei der Einfahrt abge-

sperrt. Verzichtet wird aus Sicherheitsüberle-
gungen auf einen Treppenabgang von der Loo-
renstrasse auf den Vorplatz des BSG. Für die 
Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule 
und Besuchende des Areals dient weiterhin das 
Trottoir entlang der Loorenstrasse als sicherer 
Fussweg und Zugang auf das Schulgelände.

Gegenüber dem Jugendhaus wird das BSG-
Gelände mit einem Maschendrahtzaun ab-
gegrenzt. Auf der Rückseite des Bevölke-
rungsschutzgebäudes trennt ein Ballfang den 
Fussballplatz ab. Ausserdem verhindert ein 
Gittertor zwischen der Mehrzweckhalle und 
dem BSG, dass Personen sich auf das BSG-Areal 
begeben.

All diese Massnahmen tragen dazu bei, dass 
im Einsatzfall keine Gefahrensituationen ent-
stehen und sich Blaulichtorganisationen, Bus, 
Autos und der Langsamverkehr jederzeit sicher 
bewegen können.

Abteilungen Liegenschaften,
Tiefbau und Sicherheit

Visualisierung Vorplatz Bevölkerungsschutzgebäude (Quelle: Dahinden Heim Partner Architekten).

ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN

Das Projekt Bevölkerungsschutzgebäude ist 
ein komplexes Vorhaben mit verschiedenen 
Abhängigkeiten (u. a. Bachrevitalisierung). 
Antworten auf die wichtigsten Fragen zum 
Projekt sind auf der Gemeindewebsite 

  maur.ch und auf der Projektwebsite loo-
ren.info verfügbar. Am   11. März findet zu-
dem eine Orientierungsveranstaltung statt.

Einladung

Samstagsgespräch mit dem 
Gemeindepräsidenten 

Am   Samstag, 2. März 2024, 
stehe ich Ihnen von   10.00 bis 
11.30 Uhr im Dörfli Maur zum 
Gespräch zur Verfügung. Gerne 
nehme ich Ihre Anliegen und An-
regungen aller Art, aber auch Lob 
und Tadel entgegen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Yves Keller,  
Gemeindepräsident

Öffentliche Auflage 

Verbundfahrplanprojekt 
2025/26

Das neue Verbundfahrplanprojekt 2025 und 2026 wurde in enger Zu-
sammenarbeit mit den Gemeinden und den Verkehrsunternehmen im 
Kanton Zürich im Verlauf des letzten Jahres erarbeitet. Die öffentliche 
Auflage der geplanten Angebotsänderungen wird vom 4. bis 24. März 
2024 auf der Website des ZVV (www.zvv.ch) aufgeschaltet.

Änderungsbegehren aus der Bevölkerung der Gemeinde Maur können 
bis spätestens   25. März 2024 in schriftlicher Form mit ausreichender 
Begründung bei der Gemeindeverwaltung Maur, Tiefbau und Sicherheit, 
Zürichstrasse 8, 8124 Maur, eingereicht werden

Abteilung Tiefbau und Sicherheit
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Einladung

Unterhaltungsnachmittag  
der Seniorenkommission

  Mittwoch, 13. März 2024,   14.15 Uhr im Loorensaal 
Städtebauvortrag «Vom kleinen zum grossen Zürich»
Bilderschau mit Musik von Monika Kienast

Die kleine grosse Stadt Zürich, wie 
hat sie sich ab 1830 entwickelt? Auf 
dies Frage gibt Monika Kienast uns 
die Antwort, Epoche für Epoche, 
mit bekannten alten Bauten, Infra-
strukturbauten, Gartengestaltung 
und modernen Hochhäusern.

Anmeldung bis spätestens   Montag, 11. März 2024, wie folgt:
– 	 Internet -Link www.maur.ch/bildervortrag anwählen und anmelden
– 	 Telefon an: Georges Knecht,   Tel. 044 980 27 50
– 	 Mail: sekomaur@bluewin.ch 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.� Seniorenkommission Maur

Einladung

«Fingerspiele  
und Kinderverse» 

Für Eltern und Kinder zwischen ca. 9 Monaten 
und 3 Jahren   Freitag 8. März 2024 um 

 9.30 Uhr in der Bibliothek Aesch-Forch.
Die Veranstaltung ist kostenlos und es 
braucht keine Anmeldung. 
Für die Gemeinde- und Schulbibliothek Maur

Andrea Wüthrich

Information

Bezahlter Ferienjob  
vom 15. bis 19. Juli 2024

Zur Unterstützung unserer Hauswarteteams im Schulhaus Aesch und im 
Schulhaus Leeacher suchen wir eine/n flexible/n und einsatzfreudige/n 
Schüler/in oder Studenten/in.

Anforderungen
–	 Gute körperliche Verfassung 	 –	 Arbeitstage: Montag bis Freitag
–	 Aktive Mitarbeit im Team	 – 	 Alter: ab 16 Jahre
–	 Sorgfältiges Arbeiten

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, freuen wir uns über deinen 
Anruf beim Leiter Liegenschaftendienste, Hanspeter Gerth, unter  

 079 370 79 35 oder hanspeter.gerth@maur.ch. 
� Abteilung Liegenschaften

Schulhaus Aesch (zVg) Schulhaus Leeacher (zVg)

Temporäre Verkehrsanordnung

Amphibienschutz  
Sperrung Guldenenstrasse 

Im Zusammenhang mit dem Am-
phibienschutz wird die Guldenen-
strasse im Abschnitt zwischen den 
Abzweigungen Holzbodenstrasse 
und Gerstenchrüzweg während der 
Nacht für den Durchgangsverkehr 
vollständig gesperrt.

Die Verkehrsanordnung gilt ab 
  Dienstag, 20. Februar 2024, und 

dauert bis ca. Mitte April 2024. Für 
den Durchgangsverkehr ist die 
Guldenenstrasse in dieser Zeit 
täglich zwischen   19.00 und 
6.00 Uhr gesperrt. Eine Umlei-
tung wird signalisiert. Ausserhalb 
dieser Sperrzeiten ist die Strasse 

normal befahrbar. Der Parkplatz 
Hinter Guldenen bleibt durch-
gehend zugänglich. Die Zufahrt 
zur Vorder Guldenen ist ebenfalls 
durchgehend über die Umfahrung 
gewährleistet. Details können Sie 
dem Übersichtsplan im Download-
bereich entnehmen.

Die Massnahmen dienen dem 
Zweck des Amphibienschutzes. Im 
betreffenden Abschnitt befindet 
sich eine kantonal wichtige Am-
phibienzugstelle, bei welcher die 
Tiere auf dem Weg zum Laichge-
wässer die Strasse queren müssen. 
Die Verkehrsanordnung ist mit den 

Gemeinden Egg und Herrli-
berg koordiniert.

Bei Fragen steht Ihnen die Ab-
teilung Tiefbau und Sicherheit 
unter  043 366 13 90 oder 

  sicherheit@maur.ch gerne 
zur Verfügung. 
 

Abteilung Tiefbau und 
Sicherheit 

Einladung

Unser Gehör: Neue Erkenntnisse 
und moderne Behandlung

Gehör und Emotionen – Geselligkeit und Hören 
– Tinnitus – Hörverlust – Schwerhörigkeit und 
die Folgen – Alltagstipps zur besseren Verstän-
digung – Behandlungsmöglichkeiten. Das sind 
einige Themen, die im Referat von Herrn Prof. 
Dr. med. Alexander Huber beleuchtet werden. 

Prof. Dr. med. Alexander Huber 
Klinikdirektor, Klinik für Ohren-, Nasen-, Hals-  
und Gesichtschirurgie, USZ

Wann:	   Donnerstag, 21. März 2024,   18.30 Uhr (Türöffnung ab 17.45 Uhr) 
Wo:	 Loorensaal, beim Schulhaus Looren, Forch

Die Parkplätze beim Loorensaal stehen kostenlos zur Verfügung. Anmel-
ungen: via Website unter   www.maur.ch/hören oder über   alter@
maur.ch. Für spontan Entschlossene sind einige Plätze reserviert. 
 � Anlaufstelle 60+ 

Übersichtsplan Teilsperrung Guldenenstrasse
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Öffentliche Auflage

Bauprojekt (Baugesuch)

Baugesuch Nr. 2024-014
Bauherrschaft: Erbengemeinschaft Peter Meier, c/o Sylvia Flessati, Brün-
neliweid 19, 8340 Hinwil 
Erstellung eines Geräteschuppens auf dem Grundstück Kat.-Nr. 855, 
Geren, 8124 Maur (bereits erstellt) (ohne Aussteckung) (Kantonale Land-
wirtschaftszone) 

Baugesuch Nr. 2024-018
Bauherrschaft: Peter und Xhezaire Steinegger, Chalenstrasse 19, 8123 
Ebmatingen 
Projektverfasser/Vertreter: Egli Grün AG, Standbachstrasse 17, 8370 
Sirnach
Erstellen einer Sitzplatzüberdachung und Sichtschutzelemente beim 
Gebäude Vers.-Nr. 1375 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 4966 an der Cha-
lenstrasse 19 in 8123 Ebmatingen (Wohnzone W2 45%)

Baugesuch Nr. 2024-021
Bauherrschaft: Robert Lüssi, Im Roggacher 1, 8127 Forch 
Ersatz von allen Fenstern und einer Holztüre beim Gebäude Vers.-Nr. 
922 (komm. Inventarobjekt C36) auf dem Grundstück Kat.-Nr. 8597 am 
Winkelweg 10 in 8127 Forch (ohne Aussteckung) (Kernzone A)

Baugesuch Nr. 2024-022
Bauherrschaft: Accodasu AG, Seestrasse 27, 9326 Horn 
Projektverfasser/Vertreter: AKKURAT AG, Heiligkreuzstrasse 5, 9008 
St. Gallen
Abbruch der Mehrfamilienhäuser Gebäude Vers.-Nr. 1033 und Neubau 
eines Mehrfamilienhauses mit elf Wohnungen und Tiefgarage, Grund-
stück Kat.-Nr. 8765, Zürichstrasse 111 und Aeschstrasse 101, 8123 Ebma-
tingen (Wohnzone W3 60%)

Baugesuch Nr. 2024-023
Bauherrschaft: Beat Fenner, Forchstrasse 147, 8127 Forch 
Projektverfasser: Alpiger HolzTech, Weidlistrasse 38, 9607 Mosnang
Umbau des Wohnhauses Vers.-Nr. 715 und PV-Anlage (komm. Schutz-
objekt C1) auf Kat.-Nr. 2067 an der Hans Rölli-Strasse 27 in 8127 Forch 
(Kantonale Landwirtschaftszone)

Baugesuch Nr. 2024-025
Bauherrschaft: Sunrise GmbH, Mobile Infrastructure, Thurgauerstrasse 
101b, 8152 Glattpark (Opfikon)
Projektverfasser: TM Concept AG, Delfterstrasse 12, 5000 Aarau
Erstellen einer Mobilfunkanlage beim Gebäude Vers.-Nr. 1248 auf Kat.-
Nr. 8329 an der Zürichstrasse 240 in 8122 Binz (Wohn-/Gewerbezone 
WG3 60%)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Bekanntmachung an ge-
rechnet, bei der Abteilung Hochbau und Planung Maur auf und können 
zu den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen werden.

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, hat bei der örtlichen Bau-
behörde innert der gleichen Frist schriftlich und original unterzeichnet 
die Zustellung des baurechtlichen Entscheides über das Vorhaben zu 
verlangen (E-Mail genügt nicht). Für die Zustellung baurechtlicher Ent-
scheide inkl. Nachfolgeentscheide wird eine einmalige Gebühr von CHF 
60.00 erhoben. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat das 
Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides 
(§§ 314–316 PBG)

Abteilung Hochbau und Planung

Maurmer Post

Gemeinderat will Strukturen stärken
Der Gemeinderat Maur will die Strukturen der Gemeindepublikation 
Maurmer Post beibehalten und das Vertrauen in die Kommission als 
unabhängiges Aufsichtsorgan stärken.

In den vergangenen Wochen wurden in Leserbriefen und Gesprächen 
verschiedene Fragen zu den Strukturen der Maurmer Post an den Ge-
meinderat herangetragen. Dabei ging es insbesondere um die Entschei-
dungskompetenz über den Inhalt und um die personelle Besetzung der 
Chefredaktion. Der Gemeinderat möchte die Strukturen deshalb noch 
einmal erläutern und sein weiteres Vorgehen darlegen.

In einem politischen Prozess haben die Stimmberechtigten der Gemeinde 
Maur im Jahr 2023 entschieden, dass eine private Herausgeberschaft für 
die Gemeindepublikation Maurmer Post keine Option ist. Damit bleibt 
die Gemeinde Maur von Gesetzes wegen Herausgeberin der Publikation. 
Vertreten wird die Herausgeberin durch den Gemeinderat. Damit die 
Maurmer Post kein «Staatsmedium» wird und die Redaktion frei berichten 
kann, hat der Gemeinderat die redaktionelle Hoheit an die Kommission 
Maurmer Post übertragen. Bei Unstimmigkeiten zum Inhalt der Zeitung 
ist die Kommission damit das Aufsichtsorgan über die Redaktion – und 
bewusst nicht der Gemeinderat. Diese «redaktionelle Hoheit» kommt nur 
im Konfliktfall zum Tragen, im Tagesgeschäft entscheidet die Redaktion 
selbständig über die Inhalte der Publikation.

Zentrale Rolle der Kommission
Auch den Prozess zur Auswahl einer geeigneten Chefredaktion sowie 
deren fachliche Führung hat der Gemeinderat an die Kommission über-
tragen. Dies soll wiederum die politische Unabhängigkeit der Redaktion 
sicherstellen. Die Kommission schlägt dem Gemeinderat einen geeig-
neten Kandidaten oder eine Kandidatin für die Chefredaktion vor. Die 
definitive Anstellung hat aus arbeitsrechtlichen Gründen der Gemeinde-
rat zu verfügen.

Der Gemeinderat Maur ist überzeugt, dass diese Strukturen richtig 
sind, weil sie dem klaren Bekenntnis der Bevölkerung zu einer gemein-
deeigenen Publikation mit einer unabhängigen Redaktion entsprechen. 
Der Kommission Maurmer Post kommt in diesen Strukturen eine zentrale 
Rolle zu. Aus rechtlichen Gründen müssen ihre Mitglieder durch den 
Gemeinderat gewählt werden. Der Gemeinderat hat beschlossen, die 
bisherigen Mitglieder für den Rest der Amtsdauer bis ins Jahr 2026 zu 
bestätigen. Die dazugehörige Publikation mit Rechtsmitteln erfolgte in 
der Maurmer Post vom   19. Januar 2024.

Die Forderung nach einem transparenten Besetzungsprozess und einer 
allfälligen breiteren Abstützung der bisher fünfköpfigen Kommission kann 
der Gemeinderat nachvollziehen. Im Hinblick auf die nächste Legislatur 
wird er entsprechende Optionen prüfen. 

Gemeinderat Maur
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ANSICHTSSACHE

Der Anblick ist traurig – er erinnert schon fast an einen mittelalterlichen Galgen. Bei 
der sonderbaren Installation handelt es sich aber um einen Beleuchtungskandelaber 
der Gemeinde an der Eggstrasse. Seiner eigentlichen Funktion, der des Lichtgebens, 
seit einiger Zeit wohl durch eine Kollision mit einem Fahrzeug beraubt, fragt man sich, 
wer hier für das Anbringen eines neuen Beleuchtungskörpers zuständig ist. Wir warten 
gespannt – und hoffen, dass jemandem ein Licht aufgeht. � CL

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Vikar: Andreas Egli, 

Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Diakon: Martin Oertig,
Jugendseelsorger: Marco Frutig, Sekretariat: Claudia Tondo, 

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Gottesdienste
3. Fastensonntag 
Samstag, 2. März 2024
16 Uhr, Heilige Messe
Kapelle Forch 
Kollekte: Projekt Weltgebetstag

Sonntag, 3. März 2024
Keine Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus
10.00 Uhr ökum. Gottesdienst,  
anschliessend mit Imbiss
Ref. Kirche Maur

Dienstag, 5. März 2024
9.00 Uhr Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 6. März 2024
9.45 Uhr ökum. Gottesdienst 
Kapelle Forch

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00–17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30–17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

AUS DER PFARREI 
Ökumenischer Suppenzmittag
Freitag, 8. März 2024 ab 12.00 Uhr,
Pfarreisaal St. Franziskus

Weitere Informationen finden Sie im forum 
und unter:   www.kath-egg-maur.ch

IMPRESSUM�  www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der  
Gemeinde Maur · Auflage 5400 
Exemplare · Erscheint wöchentlich 
ausser am 29.3., 3.5., 19.7., 26.7., 
2.8., 18.10., 27.12.  
(43 Ausgaben pro Jahr)

Redaktionsschluss 
Jeweils am Samstag 17.00 Uhr 

Chefredaktion 
  thomas.renggli@maurmerpost.ch

Redaktion 
 christoph.lehmann@maurmerpost.ch 
 doerte.welti@maurmerpost.ch 
 stephanie.kamm@maurmerpost.ch

Kontakt 
Redaktion «Maurmer Post» 
Postfach, 8127 Forch 

 redaktion@maurmerpost.ch 
 079 405 35 46

Leserbrief
leserbriefe@maurmerpost.ch

Inserateannahme und -beratung 
Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  

 044 887 71 22 
 inserate@maurmerpost.ch 

Inserateschluss: Freitag 17.00 Uhr

Produktion/Druck  
T. Renggli / FO-Fotorotar, Egg

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratisnummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21

Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitexpfannenstiel.ch

IM NOTFALL

MÄRTEGGE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die kei-
nen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. 

Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per Mail an   redaktion@maurmerpost.ch 
mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns Fr. 10.– in 
einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8127 Forch

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:
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… durch das Band des Friedens (Eph 4,1–7)

Ein Gebet für den Frieden. Ein 
Ruf nach Verbindung miteinan-
der ohne Krieg und Gewalt. Am 
Freitag, 1. März, beten rund um 
den Globus Frauen, Männer, Kin-
der und Jugendliche in den Welt-
gebetstags-Feiern hoffnungsvoll 
dafür, dass Frieden weltweit wer-
de mit den Worten des Epheser-
briefs.

Führt euer Leben so, dass es dem 
entspricht, wozu Gott euch be-
rufen hat: voller Demut, Freund-
lichkeit und Geduld. Ertragt euch 
gegenseitig in Liebe. Bemüht euch 
darum, die Einheit zu bewahren, 
die sein Geist euch geschenkt hat. 
Der Frieden ist das Band, das euch 
alle zusammenhält. 

Die grösste ökumenische Basis-
bewegung setzt sich seit 1927 für 
das gegenseitige Verständnis ein 
und feiert betend Gemeinschaft. 
Doch das Anliegen wird dieses 
Mal besonders kritisch beobach-
tet. Denn dieses Mal wurde die 
Liturgie von palästinensischen 
Christinnen erarbeitet. Bereits 
2017 wurden sie für die diesjähri-
ge Feier bestimmt und haben sie 

2022 vorbereitet. Nach dem bar-
barischen Angriff der Hamas auf 
Israel am 7. Oktober 2023 und der 
darauffolgenden Eskalation des 
lange schwelenden Konflikts zwi-
schen Israel und Palästina stellen 
sich Fragen. 

Wir sind erschüttert über den Ter-
ror der Hamas und entsetzt über 
die Brutalität und Gewalt. Wir 
sind ebenfalls entsetzt über Anti-
semitismus in der Schweiz und in 
der Welt. Wir sehen das Leid der 
Zivilbevölkerung im Krieg.

Wir sind uns bewusst, dass es hei-
kel ist. Im Gottesdienst hören und 
schauen wir auf die Geschichten 
von christlichen Palästinense-
rinnen. Andere Blicke bleiben 
stumm, wirken aber im Gottes-
dienst in Wort, Gebet, Stille und 
Musik mit. Uns trägt die Hoffnung, 
dass das Band des Friedens durch 
die Weltgebetstags-Gottesdiens-
te überall, und besonders in den 
betroffenen Regionen, enger ge-

knüpft werden kann. Wenn wir 
Christinnen und Christen weltweit 
im Gebet um den Frieden zusam-
menstehen, ist das eine grosse 
Chance und Kraft, die wirkt und 
uns die Hoffnung nicht verlieren 
lässt.

Beim Weltgebetstag 2024 han-
delt es sich nicht um eine politi-
sche Veranstaltung, sondern um 
eine gottesdienstliche Feier. Wir 
laden Sie ein am Freitag, 1. März, 
um 19.00 Uhr in der reformierten 
Kirche Maur mitzubeten.

Ökumenische 
Weltgebetstagsgruppe

Redaktion «Zeiger»: Jacqueline Zbinden, Kirchgemeindesekretariat, Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen 
 044 980 03 50,  sekretariat@kirchemaur.ch

GOTTESDIENSTE

Freitag, 1. März
19 Uhr Kirche Maur
Ökumenischer Weltgebetstag
«… durch das Band des 
Friedens»
Ökumenische  
Weltgebetstagsgruppe  
Liturgie von Palästina

Sonntag, 3. März
10 Uhr Kirche Maur
Ökumenischer Gottesdienst 
Brot für alle und Fastenopfer
Pfarrer Wilhelm Schlatter und
Diakon Martin Oertig
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: HEKS/Fastenopfer
Gerne laden wir Sie im Anschluss 
an den Gottesdienst zu einem

Imbiss im Kirchgemeindehaus 
Kreuzbühl ein.

KINDER UND JUGENDLICHE
Samstag, 2. März
13.50 Uhr KGH Kreuzbühl, Maur
Cevi Zündhölzli Maur
www.jsmaur.ch

Sonntag, 3. März
17 Uhr Kirche Maur
Jugendgottesdienst
Pfarrer Wilhelm Schlatter

Mittwoch, 6. März
10.00–10.45 Uhr KGH Kreuzbühl, 
Maur
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

VORANZEIGE
Samstag, 9. März
10 Uhr Kirche Maur
Fiire mit de Chliine
Leitung: «Fiire mit de Chliine»-
Team

TERMINKALENDER
Mittwoch, 6. März
19 Uhr KGH Gertacher, 
Ebmatingen
Liturgisches Abendmahl
im Raum der Stille
Pfarrer Wilhelm Schlatter

AMTSWOCHEN
4. bis 10. März
Pfarrer Samuel Danner

  044 244 83 15

WGT 2024 Palästina.� Bild: Halima Aziz

… Ich war durstig und ihr 
habt mir zu trinken gegeben 
(Mt 25,35)
Ökumenischer Gottesdienst  
von Brot für alle und Fastenopfer 
am 3. März 2024. Unser Projekt 
bietet Bäuerinnen und Bauern 
aus Madagaskar konkrete Unter-
stützung bei der Verbesserung 
ihrer Lebensbedingungen. Mehr 
als die Hälfte der Kinder in Ma-
dagaskar sind mangelernährt. 
Nur eine von drei Personen 
hat sauberes Trinkwasser zur 
Verfügung. Wer arm ist, gerät 
leicht in Geldnot und muss sich 
an Geldverleiher wenden. Der 
Krieg in der Ukraine hat die 
Preise für Grundnahrungsmit-
tel stark verteuert. Das Projekt 
der diesjährigen Aktion initiiert 
Spargruppen, deren Mitglieder 
sich in Notfällen gegenseitig mit 
zinslosen Darlehen unterstützen 
können. Langjährige Gruppen 
schliessen sich in Netzwerken 
zusammen, um gemeinsame 
Entwicklungsprojekte in Angriff 
zu nehmen. Zum Beispiel Brun-
nen für sauberes Trinkwasser. 

 � Pfarrer Wilhelm Schlatter 

Neu kann die Kollekte oder eine Spende auch per Twint 
überwiesen werden! Achten Sie auf den QR-Code in der 
Kirche oder in den Kirchgemeindehäusern.
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  VERANSTALTUNGEN PERSÖNLICH

 

Marina Müller (30) ist eine 
Frau der grossen Sprünge. 
Vor zwei Wochen gewann 
sie den Schweizer-Meis-
ter-Titel im Dreisprung. Sie 
lebt mit ihrem Freund seit 
16 Monaten in Maur und 
arbeitet bei CH-Media als 
Social-Media-Managerin.

Sie sind Schweizer 
Hallenmeisterin im Drei-
sprung. Können Sie bitte 
kurz erklären, was das 
genau bedeutet?
Das muss ich oft. Drei-
sprung ist ähnlich wie Weit-
sprung. Wir sprinten und 
springen in den Sand. Aller-
dings hebt man beim Drei-
sprung das erste Mal viel 
früher ab – und hat dann 
noch zwei weitere Sprünge. 
Die ersten beiden Sprünge 
vollzieht man mit dem glei-
chen Bein, den letzten mit 
dem anderen. Bei mir er-
gibt das: links, links, rechts.

Wie oft und wo trainieren 
Sie?
Mein Klub ist die LG Küs-
nacht-Erlenbach. Im Som-
mer trainieren wir auf der 
Sportanlage Heslibach, im 
Winter in der Allmendli-
Halle. Der Umfang hängt 
von der Wettkampfphase 
ab. Derzeit läuft der Auf-
bau. Das macht zwei Kraft-
trainings pro Woche – und 
drei bis vier Halleneinhei-
ten mit Technik, Schnel-
ligkeit und Koordination. 
Speziell ist, dass meine 
Eltern meine Trainer sind.

Sie haben den Sport also 
in den Genen?
Das kann man sagen. Mein 
Vater war ein ambitionier-
ter Hochspringer, meine 
Mutter eine starke Mehr-
kämpferin. Auch meine 
Schwester Andrea Müller 

ist als Hoch- und Weit-
springerin aktiv. Und mei-
ne Cousine Angela Pulver 
gewann den Meistertitel 
über 400 Meter in der Hal-
le – und über 400 Meter 
Hürden draussen. Unsere 
ganze Familie ist mit vol-
ler Leidenschaft bei der 
Leichtathletik.

Sind Sie auch sonst eine 
sprunghafte Person?
(lacht) Nein, eigentlich 
überhaupt nicht. Verän-
derungen mag ich nicht. 
Wenn mir etwas gefällt, 
bleibe ich dabei. Ich würde 
mich als Gewohnheitsmen-
schen bezeichnen.

Trifft man Sie auch auf 
der Looren?
Jawohl. Wenn ich für mich 
selber trainiere, ist dies 
der perfekte Ort – oder 
wenn ich mich vor einem 
Wettkampf noch kurz «an-
reize» – wie wir sagen. Die 
Sportanlage ist nah – und 
sie ist die schönstgelege-
ne Leichtathletikbahn weit 
und breit.

Können Sie vom Sport 
leben?
Leider nein. Geld verdiene 
ich mit der Leichtathletik 
keines. Immerhin erhalte 
ich vom Verein einen Spon-
sorenbeitrag. Ich würde 
meinen Aufwand als halb-
professionell bezeichnen. 
Daneben arbeite ich 100 
Prozent als Social-Media-
Managerin bei CH Media. 
Das geht aber nur, weil ich 
oft aus dem Homeoffice 
wirken kann. So habe ich 
keinen Arbeitsweg und 
kann nach Feierabend je-
weils direkt zum Training.

Welches sind Ihre nächs-
ten Ziele?
Meine Dreisprungkarrie-
re ist erst zwei Jahre alt. 
Deshalb besitze ich wohl 
noch Potenzial. Gleich-
zeitig weiss ich aber, dass 
ich nicht mehr die Jüngste 
bin. Aber die Motivation 
ist nach der Goldmedaille 
riesig – obwohl mit einer 
Weite von 12 Metern inter-
national wenig zu gewin-
nen ist.

Thomas Renggli 

MÄRZ
 SAMSTAG, 2.3.
Samstagsgespräch mit 
dem Gemeindepräsi-
denten

 ± 10 bis 11.30 Uhr
Yves Keller nimmt Anliegen 
und Anregungen aller Art, 
aber auch Lob und Tadel 
entgegen. Keine Anmel-
dung erforderlich. Dörfli 
Maur.

Schatzchammer  
im Wettsteinhaus

 ± 13.30 bis 16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus Aesch. Orts-
verein Aesch/Scheuren/
Forch.

Burg Maur
 ± 14 bis 17 Uhr

Ausstellungen und Druck-
werkstatt offen. Burg Maur. 
Museen Maur.

Music & Dine  
im Wonderland

 ± 18 bis 22 Uhr
Pop, Rock, Blues & Jazz, 
dazu ein 3-Gang-Menü aus 
der Hutmacher-Küche. Tick-
ets über  aninalea-fritz.ch 
oder  eventfrog. Eventlo-
cation Wonderland in Maur. 
Anina Lea Fritz

 SONNTAG, 3.3.
Abstimmungen
Ganzes Gemeindegebiet.

 DIENSTAG, 5.3.
Wandergruppe Maur

 ± 8 bis 18 Uhr
Senioren 1: Ganztages-
Wanderung. Eiszeit und 
Laichzeit im Schaffhausi-
schen. Anmeldung über 
wandergruppemaur.ch/ak-
tuell oder Hanspeter Suter 

  078 770 79 76. Treff-
punkt: Hauptbahnhof 
Zürich. Wandergruppe 
Maur.

Walkinggruppe Forch
 ± 9 bis 10.15 Uhr

Kosten und Infos  
  044 834 11 61 oder co-

rinne.mueller@bluewin.ch. 
Treffpunkt vor Restaurant 
Krone. Corinne Mueller.
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 ± 10 bis 16 Uhr

Gebäude Kindergar-
ten Rainstrasse 2, Maur. 
Museen Maur.

 MITTWOCH, 6.3.
Familienkafi mit 
schönem Spielbereich

 ± 9.30 bis 11 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Wettsteinhaus 
Aesch. Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

Familien-Treff
 ± 13.30 bis 15.30 Uhr

Für alle Eltern mit ihren 
Kindern von 0 bis 4 
Jahren. Mit den Kindern 
gemeinsam spielen, Spass 
haben, und bei einem 
Znüni/Zvieri Kontakte 
knüpfen. Spielgruppe 
Teddybär, Zürichstrasse 
103, Ebmatingen. Zeppelin 
Familien.

Power Voices – Chor-
proben

 ± 19.30 bis 21.30 Uhr
Für alle Sangesfreudigen. 
Auch als Einstieg für ein 
grosses Musical-Project 
im Herbst 2024. Kirche 
St. Franziskus, Ebmatingen. 
Chor Power Voices. 

 DONNERSTAG, 7.3.
Nordic Walking

 ± 9 bis 10.30 Uhr
Kosten und Infos 

  044 980 03 58. Treff-
punkt bei der Scheune 
Höhenstrasse / Hans Rölli-
strasse, Scheuren Forch. 
Susanne Marti.

Spielnachmittag
 ± 14 bis 17 Uhr

Für Erwachsene. Ref. Kirch-
gemeindehaus, Ebmatin-
gen. IG Spielnachmittag 
Binz

Probe Singkreis Maur
 ± 20 bis 22 Uhr

Für alle, die Freude am Sin-
gen haben. Keine speziellen 
Vorkenntnisse notwendig. 
Kirchgemeindehaus Gerst
acher. Singkreis Maur.

 FREITAG, 8.3.
Fingerspiele und Kinder-
verse

 ± 9.30 bis 10.30 Uhr
Für Eltern und Kinder 
zwischen 9 Monaten und 
3 Jahren. Zuwendung und 
vielfältige sprachliche An-
regung. Bibliothek Aesch-
Forch, Forch. Gemeinde- 
und Schulbibliothek Maur.

Ökumenischer Suppen
zmittag

 ± 12 bis 14 Uhr
Der Erlös kommt der Fas-
tenaktion 2024 zugute. An-
meldung nicht nötig. Kath. 
Kirche Ebmatingen. 

Dörfli Preisjassen
 ± 13.45 bis 17 Uhr

Deutschschweizer Jass 
Karten, Schieber (Partner 
zugelost). Restaurant Dörfli 
Maur.

 SAMSTAG, 9.3.
Braufestival 2024

 ± 10 bis 18 Uhr
So wird Bier gemacht! 
Brauerinnen und Brauer 
aus der Umgebung stellen 
für einen Tag ihre Anlagen 
auf. Mit Livemusik. Brauerei 
Forchbier – Holzschopf, 
Bundtstrasse 18, Forch. 
Forchbier.

my cup of tea
 ± ab 20 Uhr

Melancholische Klänge, 
eingängige Melodien, viel 
Spielfreude und Träumerei 
– das Akustiktrio mit Denise 
Moser, Christian Blaser 
und Nadia Holdener macht 
Musik aus Leidenschaft. 
Unbedingt anmelden bis 
Freitag, 8.3., unter 

 943 366 13 40 oder 
	  info@maur.ch. Mühlesaal 
Maur, KulturMuur.

 MONTAG, 11.3.
Informations
veranstaltung 

 ± 19 Uhr
Thema: Urnenabstimmung 
betreffend Bevölkerungs-
schutzgebäude. Anschlies-
send informieren das 
Organisationskomitee zur 
Rad- und Para-Cycling-WM 
Zürich 2024 zusammen 
mit der Kantonspolizei. 
Mehrzweckhalle Looren. 
Gemeindeverwaltung Maur.

 DIENSTAG, 12.3.
Walkinggruppe Forch

 ± 9 bis 10.15 Uhr
Kosten und Infos  

  044 834 11 61 oder 
	  corinne.mueller@bluewin.ch 
Treffpunkt vor Restaurant 
Krone. Corinne Mueller.
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 ± 10 bis 16 Uhr

Gebäude Kindergar-
ten Rainstrasse 2, Maur. 
Museen Maur.

Verantwortlich: 
 Dörte Welti


